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Bestellungen
auf

„Der Gesellschafter"
für das I. Quartal

werden von allen Postanstalten und von der Expedition
entgegengmommen.

Amtliches.
LekaniüMchung -er Vermaltuugskommission -er
Löuiz Lart-JubUäumsstistung, betreffend die - e-

werburg um Zumeudunzen aus dieser Lüftung.
AuS den verfügbaren Mitteln der König Karl -Jubi-

läumsstistmg können auf den 25 . Juni 1900 gemäß H 1,
Ziff . 2 , 3 , 5 und 6 des StiftungsstatutS Zuwendungen der
nachbezeichneten Art gewährt werden:

1) Beitrage zur Unterstützung bestehender oder Einfüh¬
rung «euer Hausrndustriezweige in armen Ge¬
meinden des Landes.

2) Rrisestipendien an besonders befähigte junge
Leute des kaufmännischen und technischen Berufes zum
Zweck ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und
Erweitrung der diesseitigen Handelsbeziehungen an
Zentrcipunkten der Industrie oder in den für die
heimische Produktion in Betracht kommenden Export-
gebiete ».

S) Untersuchung von Einrichtungen zur Förderung deS
Kleingewerbes , insbesondere Beiträge zur Be¬
schaffung von Triebkräften und Mchüumn . Die Ver-
willigmg von Beiträgen zur Beschaffung von Trieb¬
kräften und Maschinen ist jedoch an die Voraussetzung
geknüpft, daß mehrere Gewerbetreibende eines Ortes
sich zur Beschaffung einer solchen Einrichtung ver¬
einigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl-Jubi-
läumsWung für tüchtige Arbeiter und Bedienstete,
welche m einem und demselben Geschäft brzw . Be¬
trieb langjährige , treue und ersprießliche Dienste ge-
leistet hoben.

Gesuche um Beiträge für Hausindustrien , um
Reisestipendien und um Beiträge für Einrich¬
tungen zur Förderung deS Kleingewerbes sind

spätestens bis zum 1. Februar 1900
bei dem K. Ministerium des Innern schriftlich einzurrichen.

Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung von
Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes (oben
Ziff . 1) ist rm eingehende Darlegung der Verhältnisse der
nachsuchenden Gemeinde und ihrer Einwohner , sonne des
Industriezweigs , zu dessen Förderung der Antrag erbeten
wird,

den Gesuchen um Reisestipendien (oben Ziff . 2) eine
Nachweisung dis Bildungsganges , der drrmaligen Stellung

und deS Alters des Bewerbers unter Anschluß von Zeug-
nisbelegen . sowie eine Darlegung des Verwendungszweckes
Reise plan u . s. w ),

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung gemeinsamer
Triebkräfte und Maschinen (oben Ziff . 3) eine Nachweisung
der erfolgten oder geplanten Vereinigung zu dem bezeichneten
Zweck unter Anschluß der Pläne der Anlage beizugeben.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der König»
Karl -Jubiläumsstiftung (oben Z ' ff. 4) find mit den erfor¬
derlichen Zeugnisbklegen (Di «ns1zeugniS und gemeindrrätlicheS
Leumundszeugnis ) bei demjenigen Oberamt , indessen
Bezirk der Dienstort des Bewerbers  gelegen ist,
ebenfalls

spätestens bis zum 1. Februar 1900
schriftlich einzureichen.

Hiebei wird bemerkt , daß die Zahl der jährlich zu ver¬
leihenden Medaillen eine beschränkte ist und daß demnach
nur solche Arbeiter und Bedienstete Aussicht aus Berück¬
sichtigung hoben , welche in einem und demselben gewerbli¬
chen Betrieb mindestens vierzig , oder in einem und demselben
landwirtschaftlichen Betrieb mindestens dreißig Jahre lang
thälig gewesen sind.

Eine Verleihung der Medaille an Personen weiblichen
Geschlechts oder an Personen , welche in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind, findet nicht statt.

Stuttgart , den 22 . Dezember 1899.
Der Vorsitzende der VerwaltungSkommisflon

der König Karl -JubiläumSstistung:
Staatsminister des Innern

Pischek.  _

Bekanntmachung.
ES wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß

der von dem Amtsversammlungsovsschuß mit Ermächtigung
der Amtiversammlung am 4. November v . Ir . provisorisch
zum Oberamtswnndarzt und Distriktsarzt für bie Gemeinde«
Ebhause «, Rohrdorf , Jselshauseu , Emmingen , Mindersbach
und Pfrondorf bestellte vr . mvä . Ulm er , Stadtarzt in
Nagold , mit dem 1. v. MtS . seinen Dienst angetreten hat.

Nagold,  den 2 . Januar 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden veranlaßt , die auf 1. Januar abzuschließenden
Sportelverzeichniffe pro ult . Dezember , sowie die Nach¬
weisungen über Regiehochbauarbeiten und Regietiefbau-
arbeiten vom abgelaufenen Quartal in Bälde hieher vorzu-
legen.

Nagold,  den 2 . Januar 1900.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Bekanntmachung.
Die am 4 . vor . Mts . über den Stadtgemeindebrzirk

Nagold  wegen der Maul - und Klauenseuche verhängten
allgemeinen Maßnahmen (Gesellschafter 1899 Nr . 190)
find heute wieder aufgehoben worden.

Nagold,  den 3 . Januar 1900.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Vollzugsversügmig und Wahlordnung
für die Handwerkskammern.

tz 1. Für das Staatsgebiet werden vier Handwerks¬
kammern errichtet.

Die Sitze der Kammern befinden sich in Stuttgart , Ulm,
Heilbronn und Reutlingen.

Den Bezirk >̂er Handwerkskammer Stuttgart  bil¬
den der Stadtdirektionsbezirk Stuttgart und die Oberamts¬
bezirke Böblingen , Cannstatt , Eßlingen , Gmünd , Göppingen,
Kirchheim , Leewierg, Ludwigsburg , Schorndorf , Stuttgart-
Amt , Waiblngeri und Welzheim.

Den Wrk vier Handwerkskammer  Ulm bilden die
OberamMzirke Aalen , Biberach , Blaubeuren , Ehingen,
Ellwangen Geislingen , Heidenheim , Laupheim , Leutkirch,
Münsingei , Neresheim , Ravensburg , Riedlingen , Saulgau,
Tettnang Ulm , Waldsee und Wangen.

Den Bezirk der Handwerkskammer Heilbronn  bil¬
den die Lberamtsbezirke Backnang , Besigheim , Brackenheim,
Crailshein,Gaildorf , Gerabronn , Hall , Heilbronn , Künzelsau,
Marbach , Maulbronn , Mergentheim , Neckarsulm , Oehringen,
Vaihingen und Weinsberg.

Den Bezirk der Handwerkskammer Reutlingen  bil¬
den die Obercmtsbezirke Balingen , Calw , Freudenstadt,
Herrenberg , Horb , Nagold , Neuenbürg , Nürtingen , Obern¬
dorf , Reutlingen , Rottenburg , Rottweil , Spaichingen , Sulz,
Tübingen , Tuttlingen und Urach.

8 2 . Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der 88

103 — 103 g , 100 t Abs . 4 , 130 n Abs . 2,131b Abs . 2 und
133 der Gewerbeordnung ist der Verwaltungsausschuß der
K . Centralstelle für Gewerbe und Handel.

8 3 . Die Verteilung der zu wählenden Mitglieder der
Handwerkskammern auf die Wahlkörper und das Wahlver¬
fahren sind durch die als Anlage I angeschlossene Wahlord¬
nung geregelt.

8 4 . Dem Gesellenausschuß jeder Handwerkskammer
gehört neben den Vertretern der Gesellenausschüsse der Hand¬
werkerinnungen eine der Zahl dieser Vertreter gleich¬
kommende Zahl von Vertretern derjenigen Gesellen an,
welche von den nach 8 103 a Abs. 3 Ziff . 2 der Gewerbe¬
ordnung für die einzelnen Handwerkskammern wahlberechtigten
Mitgliedern der Handwerkcrfachgenossenschaftcn und Hand-
werkerfachvereine , der gemischten reinen Handwerkervereine
und der Gewerbevereine '̂ und sonstigen gemischten gewerblichen
Vereinigungen beschäftigt werden . Diese Vertreter werden
durch die von den Gesellenausschüssen der Handwerkerin¬
nungen gewählten Mitglieder des Gesellenausschusses der
Hanowerkskammer zugewählt.

Für die Wahlen zu den Gesellenausschüssen der Hand¬
werkskammern ist die angeschlossene Wahlordnung maß¬
gebend.

8 5 . Die Rechtsverhältnisse der einzelnen Handwerks¬
kammern sind durch die angcschlossenen Statute geregelt.

8 6 . Die Gewährung einer Entschädigung für Zeitver¬
säumnis und des Ersatzes barer Auslagen an die Milglieder
der Handwerks kammern und ihrer Organe erfolgt nach Maß¬
gabe des angeschlosseuen Regulativs.

Kgl . Amtsgericht Nagold.
Als Gerichtsvollzieher für die Gemeinden Nagold , Em¬

mingen , Pfrondorf und Schietingen wurde
VerwaltungSakluar Wurst in Nagold,

für die Gemeinden Haiterbach , MinderSbach . Sulz
Friedrich Strahle.  Buchbinder in Nagold,

für die Gemeinden Nothfelden und Wenden
Frisur HanS Harder  in Nagold,

für die Gemeinden Effringen und Schönbronn
Gerichtsvollzieher Schiedel  in Wildberg,

für Gültlingen
Polizeidiener Johannes Gengenbach  daselbst,

für Unterthalheim
Gemeindrrat Clemens Zimmermann daselbst,

gewählt und bestätigt.
Den 2 . Januar 1900.

Oberamtsrichter : Sigel.

Tages-HleuigLeilen.
Deutsches Reich.

Z- Haiterbach,  4 . Jan . Diesen Morgen um /̂,5 Uhr
brach in der Werkstatt deS Schreiners Martin Ruoß  im
„Spalt " ein Tchadenfeueraus,  wodurch daS Gebäude bis
auf den Srunv niederbrannte . Entstehungsursache unbekannt.
Von Fahrnis konnte das Vieh aber sonst fast nichts ge¬
rettet  werden . Der Abgebrannte ist versihect.

Grömbach,  1 . Jan . Heute wurden auf dem hiesigen
Gottesacker die sterblichen Ueberrrste des in einem Alter von
nur 55 Jahren vom Tode dahingerafften Hrn . Schultheiß
Keck von Garrweiler begraben . Eine große Zahl Leid¬
tragender gab dem Verstorbenen das letzte ehrende Geleite
und der Geistliche . Hr . Pfarrer Kentner . betont « am Sarge,
wie der in die Ewigkeit Abgerusene nicht nur seiner Familie
ein treuer Sachwalter war , sondern wie ersuch  im Dienste
der Gemeinde sich durch treue uneigennützige Pflichterfüllu ng
die allgemeinste Anerkennung und Verehrung sich erworben
habe . (A. d. T .)

Stuttgart,  2 . Jan . Jubiläum des Staatsan-
zeigerS.  Am 1. Jan . 1900 waren eS 60 Jahre , daß die
erste Nummer des Staatsanzeigers für Württemberg er-
schienen ist. Durch Verfügung des K. Justizministeriums
vom 27 . Dez. 1849 wurde daS bis dahin erschienene Lan-
deS-Jntelligenzblatt , „um dem läugstgefühlten Bedürfnisse
eines publizistischen StaotS -JnftitutS zu entsprechen ", zum
Gtaatsanzeigrr erweitert.

Stuttgart,  1 . Jan . (Korr .) Das Fürstlich von
Wied ' sche Erbprinzenpaar  ist vorgestern zum Be¬
suche der Königlichen Majestäten hier ringelro ffen.

Stuttgart.  1 . Jan . (Korr .) Eine kürzlich von der
Zentralkommisston der Berliner Krankenkassen veröffentlichte
Zusammenstellung gilbt folgende Statistik von Sterbefallen
an Schwindsucht;  dieser Krankheit erlagen von 15 000
Kaffenmitgliedern 52,6 °/» und zwar bei der OrtSkranken-
kaffe der Maurer 35 °/», bei der der Zimmerer 41 °/», bei
der Allgemeinen Ortskrankenk fsr 43 °/», bei der der Gast,
wirte 45 °/», der Sattler 47 °/». der Goldschmiede 50 °/»,

Wahlordnung für die Handwerkskammern
8 1 . Die Wahlen zur Handwerkskammer erfolgen

durch vier Wahlkörper , von denen jeder eine bestimmte Zahl
von Mitgliedern der Kammer aus den wählbaren Mitglie¬
dern der zu ihm gehörigen Vereinigungen wählt.

Diese Wahlkörper sind:
1) Die Handwerkerinnungen,  welche im Bezirk der Hand¬

werkskammer ihren Sitz haben . Handwerkerinnungen sind
sämtliche Zwangsinnungcn und diejenigen freien Innungen,
welche ausschließlich für Handwerke errichtet und;

2) Die Handwcrkerfachgenossenschaften  und Hand¬
werkerfachvereine,  d . h. nicht als Innungen organifirte
Vereinigungen von Angehörigen eines bestimmten einzelnen
Handwerks oder mehrerer verwandter Handwerke;

3) die gemischten , reinen Handwerkervereine,  d . h.
Vereinigungen von Angehörigen verschiedener, nicht ver¬
wandter Handwerke ; und

4) die Gewerbevereine und sonstige  nicht auf  Hand¬
werker beschränkte , gemischte gewerbliche  Ver¬
einigungen;

die Vereinigungen Ziff . 2 —4, falls sie die Förderung der
gewerblichen Interessen des Handwerks verfolgen , mindestens
zur Hälfte ihrer Mitglieder aus Handwerkern bestehen und
im Bezirk der Handwerkskammer ihren Sitz haben.

Bei Prüfung der Frage , ob die in Ziff . 2 — 4 angeführten
Vereinigungen mindestens zur Hälfte ihrer Mitglieder aus
Handwerkern bestehen, sind alle der Vereinigung als Mit¬
glieder an gehörenden Handwerker ohne Rücksicht darauf zu
zählen , ob sie gleichzeitig einer Innung und ob die Mitglieder

UHU" Das Samstag -Blatt erscheint Freitag Nschruittag . WH



'ver Handlungsgehilfen KO"/«, der Drechsler 54 ° /». der Po¬
samentiere 60 »/«. der Buchbinder 64 ° /». der Tapezierer 65 °/»,

der Vergolder 85 ° /»,

Backnang . 2 . Jan . (Korr .) Sine anerkennenswerte
und hocherfreuliche Förderung brachte für den Verein für

VolkSheilstätten in Württemberg , welche bekanntlich gegen-

wärtig eine Luvgenheilanstalt bei Reichenberg (hies . Ober»
omlS ) mit einem Aufwand von 450000 ^ errichten läßt,
dos Deutsche Zentralkomite zur Errichtung von Heilstätten
für Lungenkranke in Berlin (Vorfitzender Staatssekretär
Graf v . Posadowsky ) . DaS genannte Komite bewilligte
einen Baukostenbeitrog von 25000 zu dem gen . Zwecke

und bethätigle damit sein lebhaftes Internste an der Be»

kämpfuvg der insbesondere auch unter der Arbeiterbevölke»
rung verbreiteten Lungentuberkulose.

Berlin , 2 . Januar . Die Eylvesternacht nahm den

gewohnten Verlauf . In der Friedrichstraße war zwischen
11 und 12 Uhr eine wahre Völkerwanderung . A !S die

Uhr den Eintritt deS neuen Jahrhunderts verkündete , läuteten
alle Glocken Berlins eine Stunde hindurch . — Der Gottes»

dienst der Schloßkopelle war wenige Minuten vor Mitter¬
nacht beendet . Mit dem Glockenschlag 12 Uhr erdröhnte vom

Lustgarten der erste der abgegebenen 33 Schüsse , und die
Tour beim Kaiserpaar nahm ihren Anfang . — Ein glän¬

zendes militärisches Schauspiel entwickeite sich am Mittag

deS NeujahrStageS im K. Zeughause . DaS Haus war

innen und außen reich geschmückt . Es erschienen die

sämtlichen zurzeit in Berlin anwesenden Generale und
Admirale , die Regimentskommandeure des Gardekorps , die

Kommandeure der Leibregimenter und die Abordnungen
von Offizieren derjenigen Truppenteile , deren Feldzeichen
oie neue Weihe erhallen sollten . AlS der Geistliche die

Weihe der Feldzeichen mit der Aufforderung einleilete , die

Kniee zu beugen , ließ sich der Kaiser auf die Kniee nieder,
ein Gleiche - thaten die Truppen und die Oifiziere . Die

Feldzeichen wurden gesenkt und die Leibbatterie gab
einen Salut von 100 Schüssen ab . Dann trat der Kaiser

einige Schritte vor und hielt eine längere Ansprache . ES

folgte eine glänzende Parade unter den Linden.

Hamburg , 30 . Dez . Hier traf von Helgoland der
Dampfer „Silvana " mit 7 jungen Ehepaaren an Bord ein,
die noch vor Jahresschluß die Schnrllt . auungen auf Helgo¬
land benutzt hatten . Während der Weihnachtswoche waren

zahlreicde Personen nach Helgoland gefahren , um die letzte

Gelegenheit zu Fremdentrauungen zu benützen , wovon nun
die „ Silvana " die letzten Paare zurückbrochte . Die 7 sind

überhaupt die letzten , da die „Silvana " erst nach Neujahr

wieder nach Helgoland fährt und mit dem 1 . Januar für
Helgoland die Suspendierung vom Aufgebotserlaß fortMt.
Der rote Felsen in der Nordsee verliert damit eine aus-

giebige Einnahmequelle.

Hamburg , 30 . Dez . Bei der Direktion der deutschen
Ostasrikalinie ist die Nachricht eingelaufen , daß der deutsche
ReichSpostdampfer „ Bundesrat " vor der Delagoa-
bai beschlagnahmt und von einem englischen Kriegsschiff
in Durban eingebrocht worden sei und daß der dortige

Kommandant eine Auskunft über die Ursache der Beschlag¬
nahme verweigerte . ES wird versichert , daß der Dampfer
keine KriegSkontrebande an Bord hatte . Die von der
ReichSregierung erbetene Vermittelung bei der englischen
Regierung ist vom Auswärtigen Amt sofort zugesagt
worden . — Wie das „ Bur . Reuter " erfährt , soll der

deutsche Dampfer „ BundeSrat " 3 deutsche Offiziere und
20 Mann an Bord haben , die beabsichtigen , in der Armee

der Buren Kriegsdienste zu thun . — DaS „Bur . Reuter"
erfährt ferner von amtlicher Stelle , der von einem englischen
Kriegsschiff vor der Delagoabai beschlagnahmte deutsche
Dampfer „Bundesrat " solle bis zur Entscheidung deS Dur-

banrr Prisengerichts unter Beschlagnahme bleiben . ES

werde hervorgehoben , daß ein ernster Grund für da-
Vorgehen der britischen Behörden vorliegrn müsse , da die¬

selben die Beschlagnahme vor dem Prisengericht vollständig
rechtfertigen müßten . UeberdieS werde erklärt , eS sei der

Wunsch der britischen Regierung , daß der gewöhnliche ge-

eines gemischten Vereins gleichzeitig einer Fachgenossenschaft,
einem Fachverein oder einem Handwerkerverein angehören.

Bildet ein Gewerbeverein oder eine sonstige gemischte
Vereinigung im Sinne der Ziff . 4 auf Grund des Statuts
eine Handwerkerabteilung mit eigenem Organ , so ist diese
Abteilung in Gruppe 4 wahlberechtigt , auch wenn der Ge¬
samtverein nicht zur Hälfte seiner Mitglieder aus Hand¬
werkern besteht.

Vereinigungen iZjff . 1 — 4 ), deren Bezirk über den Be¬

zirk der Handwerkskammer hinausgeht , haben ein Wahlrecht
nur für diejenige Handwerkskammer , in deren Bezirk sie ihren
Sitz haben . Soweit sie aber für die Bezirke der einzelnen !

Handwerkskammern Abteilungen mit eigenen Organen bilden , ^
geht das Wahlrecht auf diese über.

Sind Vereinigungen der in Ziff . 2 — 4 genannten Art
in Unterverbände gegliedert , so sind die letzteren wahlberech¬
tigt , sofern sie nicht die Ausübung ihres Wahlrechts auf
den Gesamtverband übertragen.

8 2 . Die Zahl der Mitglieder , mit welcher jede Ver¬
einigung (8 1 Abs . 2 Ziff . 1—4 ) wahlberechtigt ist, bemißt
sich nach folgenden Grundsätzen:
1) für die Innungen zählen sämtliche Mitglieder , welche

Handwerker sind (vergl . übrigens Ziff . 4,;
2) für die Fachgenossenschaften und Fachvereine zählen

diejenigen Mitglieder , welche Handwerker sind und keiner
Jnnnng angehören;

3) für die Handwerkervereine , Gewerbevereine und
sonstige gemischte Vereinigungen zählen diejenigen
Mitglieder , welche Handwerker sind und weder einer Jn-

setzlich« Handelsverkehr fremder Schiffe an der Ostküste von
Afrika möglichst wenig Beschränkung erleide.

In der deutschen Presse hat die Meldung von der

Beschlagnahme des ReichSpostdampferS bereits ein « deutliche
Antwort gefunden , welche von der einheitlichen Stimmung
den klarsten Beweis abgiebt . Die nationallibcrale „ Berl.

LdS .-Ztg . " schreibt : „Wir hoffen , daß die Regierung sich
nicht mit leeren Worten abfpeisen lassen , sondern

gegen diese Vergewaltigung mit aller Entschiedenheit
Front machen wird . Um eine Vergewaltigung kann er

sich nach obiger Meldung nur handeln . Daß wir mit
England nach Beendigung deS Kriege - keine angenehmen
Erfahrungen machen werden , darauf deutet schon jetzt die

englische Presse ganz offen hin , und gerade deshalb muß
schon jetzt gezeigt werden , daß sich Deutschland lieber»
griffe nicht gefallen lassen wird . "

Urber die Mißhandlung eines Deutschen in Siam
wissen aus Bangkok ringelaufene Berichte folgendes mitzu¬

teilen : Herr Echart , Prokurist der Firma Windsor u . Co.

in Phya Wisut . hatte infolge eines unglücklichen Zufalls
auf der Jagd in Gesellschaft des CapitänS Meyer eine chi»

nefische Frau durch einen Schuß mit leichtestem Vogelschrot
ganz unbedeutend am Fuße und Rücken verletzt . Der sia¬

mesische Gouverneur von Patriew ließ ihn darauf in rohe¬
ster Weise von einer Bande Soldaten festnehmen und ab-

sühren , obwohl der Deutsche darauf bestand , daß er erst

wissen müsse , warum er verhaftet werden solle , und daß
er nur seinem Regierungsvertreter Rechenschaft schuldig sei.
Zwei Nächte wurde er in einem dunkeln Raum eines sia¬

mesischen Gefängnisses ohne Nahrung und Wasser sestge-
halten , bis er am zweiten Tag morgens auf wiederholte

Weisung deS Prinzen Devawongse in völlig krankem Zustand
entlassen wurde . Herr Echart hatte der von ihm durch
Zufall verwundeten Frau sofort volle Genugthuung geboten,
um so unerklärlicher ist die ganz unberechtigte und unquali-
ficierbare Handlungsweise des Gouverneurs . — Die Siam
free Preß konstatiert , daß diese „schandbare und unverschul¬
dete Vergewaltigung eines Deutschen " der fünfte Fall in

ganz kurzer Zeit , in dem Ausländer sich über grobe In¬
sulten zu beklagen haben ; der erste Fall betraf den ame¬
rikanischen Vicekonsul , der zweite den deutschen Gesandten,

der dritte einen englischen wirtschaftlichen Sachverständigen
und der vierte einen amerikanischen Ingenieur . Der deutsche
Ministernfident in Bangkok v . Saldern erhob wegen der

Herrn Echart widerfahrenen Behandlung energische Vorstel¬
lungen bei der dortigen Regierung.

Ausland.
Wien , 2 . Jan . Prinz Heinrich von Preußen wurde

vom Kaiser zum Viceadmiral ernannt.
Wien , 30 . Dez . Einer römischen Privatmeldung zu¬

folge wird der Papst den Kaiser Franz Josef durch einen

besonderen Gesandten ein Schreiben überreichen lassen , in

welchem der Papst den Kaiser bittet , durch seine persönliche
Intervention bei der Königin Viktoria die Bestrebungen
deS Papstes zur Beilegung des Krieges nach Möglichkeit zu
unterstützen.

Paris , 2 . Jan . Die von dem hiesigen holländischen
Komitee eingeleitete Sammlung für di « Buren ergab bis¬

her 60000 Franken.
Haag , 1 . Jan . Die Marine -Präfektur berichtet , daß

der englische Dampfer Emi !y in der Nähe des Leuchtturmes
Euihem (?) mit Mann uns Maus gesunken ist . Der eng¬
lische Konsul ist davon benag i ichligt worden . Bis jetzt
wurden keine Leichen geborgen

Haag . 1. Jan . D,r d nische Bolschafter in Paris,
Fürst Münster , vollzog am l. tzien Donnerstag Nachmit¬
tag die Unterzeichnung sämtlicher von der internatio¬
nalen Friedenskonferenz beschlossener Konventionen
und Deklarationen namens deS Deutschen Reicher . Mit

diesem Akte ist Deutschland den Beschlüssen der Haager
Konierenz in aller Form bnqetreten.

ff Der Herzog von Connaught wurde an Stelle
deS Feldmarschalls Roberts zum Oberbefehlshaber in Jrrland
ernannt.

nung noch einer Fachgenoffenschaft , beziehungsweise einem
Fachverein angehören.

Handwerker , welche gleichzeitig mehreren gemischten Ver¬
einigungen angehören , zählen für diejenige Vereinigung,
für welche sie sich durch ausdrückliche Erklärung entscheiden.

4) Handwerker , welche gleichzeitig mehreren Innungen an-
j gehören , zählen nur für diejenige Innung , welche für
! das von ihnen hauptsächlich betriebene Gewerbe errichtet ist;

5) für Vereinigungen , deren Bezirk über den Bezirk der
! Handwerkskammer hinausgeht , zählen nur diejenigen
t Mitglieder , welche ihr Handwerk im Bezirk der Hand-
! Wertskammer betreiben.
j 8 b. Die Verteilung der für jede Handwerkskammer

zu wählenden Mitglieder und ihrer Ersatzmänner auf die
vier Wahlkörper erfolgt für jede einzelne Wahl durch die
höhere Verwaltungsbehörde nach dem Verhältnis , in welchem
die Zahl der Mitglieder , wie sie der Gesamtheit der wahl¬
berechtigten Vereinigungen jedes einzelnen Wahlkörpers nach
den Bestimmungen des 8 2 zuzurechnen sind, zu der Gesamt¬
zahl der als wahlberechtigt anzurechnenden Mitglieder aller
vier Wahlkörper steht.

Hiebei ist in folgender Weise zu verfahren : die den ein¬
zelnen Wahlkörpern zukommenden Mitgliederzahlen werden
der Reihe nach durch 1, 2 , 3, 4 u . s. w . geteilt uud von
den dabei gefundenen Zahlen so viele Höchstzahlen ausge¬
sondert und der Größe nach geordnet , als Mitglieder der
Handwerkskammer zu wählen sind. Jeder Wahlkörper
erhält soviel mal ein Mitglied , als Höchstzahlen auf ihn
entfallen . Wenn bei der Ordnung der erforderlichen Höchst-

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Aus Brüssel wird gemeldet : Dr . LeydS erklärte dem

Vertreter eines Blattes gegenüber den englischen Plan einer

Aushungerung der Buren durch die Blockierung der
Delagoabai für undurchführbar . Die Buren besäßen nicht

nur Munition , sondern auch Lebensmittel auf mehrere

Jahre . Die gute Ernte erleichtere die Verproviantierung
deS Burenheers . Der Krieg werde nur durch die Initia¬
tive Englands sein Ende finden . Die Buren würden nie-

mal - eine Friedensvermittlung anregen.

Wie aus London gemeldet wird , gilt dort daS letzte
Gefecht bei Mafeking , wobei Oberst Baden -Powell von
1000 Mann 109 verloren hat . als sehr ernst . Gerücht¬

weise verlautet , daß Lord Eecil , der Sohn Lord Salisburys
nicht nur verwundet , sondern gefallen sei.

Vom östlichen Kriegsschauplatz . Ueber das Gefecht
beiLadysmith am 30 . Oktober wird nun bekannt , daß

den 8000 Engländern nur 6000 Buren gegenüberstanden.
Elftere verloren bekanntlich 1700 , die Buren 39 Mann.

Der Bericht über einen Ausfall Whires bestätigt sich nicht.
Ladysmith soll noch für 6 Wochen mit Proviant versehen
sein . Die Trockenheit in der Stadt ist aber nach amtlichen
Berichten eine große . Ein Burengeschoß , welches in ein
Haus einschlug , in welchem Offiziere speisten , tötete einen

derselben und verwundete mehrere . In zwei Geschossen
befanden sich Glückwünsche . Ein Geschoß enthielt einen

Plumpudding . Die Buren sind damit beschäftigt , ihre Stellung
noch mehr zu befestigen . Die Beschießung der Stellung
der Buren bei Colenso dauerte am 28 . fort . Aus Frere
(engl . Hauplquartier ) vom 30 . : Einig « hundert Buren am

südlichen User des Lugelafluffes sind infolge plötzlichen Steigen-
dieses Flusses abgeschnitten . Andere hundert Buren haben

einen Hügel zur Rechten deS Lagers von Chieveley besetzt.
Aus Frere vom 31 . : Mitten in der Nacht , welche sehr

dunkel und stürmisch war , wurden zwei Vorstöße auSge-
führt , welche keinen Erfolg hatten . Die englischen

Truppen wurden vollkommen durchnäßt und geschlagen.
— Ebendaher vom 31 . : Die Buren halten noch immer den

Jlang - Wanberg südlich vom Tugelafluff « besetzt. Die¬

selben schossen gestern auf eine RekognoszierungSabteilung
(!). (Der Vorstoß scheint also gegen diesen Berg östlich von

Colenso in der Nacht vom 30 /31 . gemacht und abgeschlagen
worden zu sein .)

Vom westlickenKriegSschauplatz . Aus Modder¬
river vom 30 . Dez . : Die Buren haben ihre planlose (?)

Beschießung wieder ausgenommen , ohne Schaden anzurichten
(?) . Am 26 . Dez . machte die ganze englische Streitmacht

mit einem Feldgeschütz , Moximgeschütz und einem gepanzerten
Zuge einen verzweifelten Ausfall aus Mafeking . das aus
dem letzten Loche zu pfeifen scheint . Sie drang bis zu den
Mauern des Fort von Molopo vor , wurde aber dann

blutig zurückgeworfen . Sie verlor 112 Mann , darunter 3

Gefangene ; die Buren verloren 9 Mann . Ein englischer
Stabsoffizier wurde in dem Kampf getötet , die Lords Creil
Salisbury der Sohn des englischen Premierministers , und
Karl Benünck verwundet . Die Buren führt bekanntlich

General Snyman.
London . 2 . Jan . Vom Modderriver wird gemeldet:

Der moralische Zustand der Truppen ist ein zufriedenstellender.
Jeden Tag machen wir weitere Versuche mit den marconischen
Apparaten . Wir sind im Begriff , Brücken zu bauen . — General
Cronje hat ein Todesurteil gegen einen Bürger d ?S Ocanje-
sreistaates unterzeichnet , weil derselbe einer Aufforderung,
sich zu stellen , nicht Folge leistete.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  1 . Jan . Zwischen Eutingen und Hochdorf

wurden gestern vormittag einem durchreisenden Schäfer von

seiner 260 Stück zählenden Schafherde  durch den Eisen-

bahnzug 36 Stück überfahren und getötet.  Die
Schuld an dem Unfall trifft außer dem Schäfer einen dem¬

selben beigegebenen Begleiter , durch dessen Unvorsichtigkeit
91 Stück am Eisenbahndamm zurückgeblieben waren.

zahlen die an letzter Stelle stehende Zahl auf mehrere Wahl¬
körper zugleich entfällt , so entscheidet das Loos darüber,
welchen von den gleichberechtigten Wahlkörpern die fehlenden
Mitglieder abzurechnen sind.

Nach demselben Verfahren werden durch gesonderte Be¬
rechnung die Ersatzmänner verteilt.

8 4 . Vor jeder Wahl ist festzustellen, welchen einzelnen
Vereinigungen die Wahlberechtigung zukommt (81 ) und mit
wie vielen Mitgliedern jede einzelne Vereinigung wahlberech¬
tigt ist <8 2).

Vor der Wahl zur Handwerkskammer haben die Ober¬
ämter zu der von der höheren Verwaltungsbehörde zu be¬
stimmenden Zeit in den Bezirksamtsblätte )rn 'ine öffentliche
Aufforderung an die gewerblichen Vereinigjungei zur Anmel¬
dung unter Führung des Nachweises der -gesetzlihen Voraus¬
setzungen der Wahlberechtigung und zuur Nachueis der der
Vereinigung angehörigen Handwerker ergehen zu Wen . Der
letztere Nachweis ist durch Vorlegung von Mitgliderverzeich¬
nissen zu führen , in welchen diejenigen Mitglieds : kenntlich
zu machen sind, die nicht als Handwerker anzusehm und die
nach den Bestimmungen des 8 2 einer anderen wahlberech¬
tigten Vereinigung zuzuzählen sind. Die den Hberämtern
als wahlberechtigt bekannten Vereinigungen sind M Anmel¬
dung noch besonders anfzufordern.

Die in Abs . 2 bezeichneten Aufforderungen sind unter
Festsetzung eines bestimmten Termins und unter dem An¬
fügen zu erlassen , daß nach dessen Ablauf erfolgende An¬
meldungen nicht würden berücksichtigt werden.

(Forts , folgt ) .



Herrenberg , 29. Dez. Daß die Dummen nicht
alle werde«, zeigt wieder einmal folgender Vorfall, der sich
in einem Nachbardörfchen des Oberamts Calw ereignete.
Ein elwa S4jähriges krankes Mädchen vertraute sich einer
Zigeunerin zur Heilung. Diese gab ihr u. a. eine mit 9
Knolen versehen- Schnur uitt» saqte ihr, wie die Knoten
gelöst werden, so verschwinde die Krankheit. Natürlich
„arbeitete die Zigeunerin nicht umsonst, sondern entlockte,
wie der „Eäubote" berichtet, ihrer Patientin nach und nach
den Betrag von über 400 den die hilfesuchende Tochter
dem Geldbiutel des Vaters entnahm. Als die Sache entdeckt
wurde, surfte die Zigeunerin das Weite, sie hatte der kranken
Tochter keineE leichterung verschaffen können, wohl aber
dem Geldicutel ihres Vaters.

Tübitgen,  1 . Jan . Durch die heftigen Regengüsse
hat sich Hochwasser eingestellt; Neckar und Gteinlach sind
noch im -teigen.

Gtuügart,  28 . Dez. lieber die Taufe  eines In¬
dianers  schreibt das „Deutsche Bolksbl." : Am 24. Dez.
fand in der Marienkirche eine seltene Taufe statt. Eine
Gesellschojt von Sioux-Indianern aus dem Staat Dakota
(Nordamrika) giebt gegenwärtig im Apollotheater Vorstel¬
lungen. Die Frau eines solchen gab am 17. Dez. einem
Knaben ds Leben und trug ihn dann selbst, begleitet von
mehreren ihrer Landsleute, zur Kirche. Sie waren zum
Teil in irem Nationalkostüm, einer derselben trug auf dem
Kopf de: bei ihnen gebräuchlichen Federschmuck, wodurch
das kupfcfarbene Gesicht recht wild hervoctr tt. Der junge
Christ eqielt den Namen Johannes . Die Indianer selbst
werden in aber „kurzweg" Watschiwayaprka,  d . i. der
gute Täijer, nennen. Der Name deS glücklichen VaterS,
der nun M Sprößlinge besitzt, lautet : Ceskawask, zu deutsch:
die gute tzrust, und die Mutter trägt den Namen: Wan-
yankina»vearu, d. h die gute Wirschafterin. Der Mann
ist 43 md die Frau 46 Jahre alt. Diese Naturkinder
benahm« sich bei der heiligen Handlung, welche Prälat
Schneid« vornahm, sehr würdig und aufmerksam. Einige
derselbenverstehen mehr oder weniger englisch und bezeigten
ihre Frede über die Fragen, die man an sie richtete.

Cam statt,  2 . Jan . (Korr.) Vor einigen Tagen
fanden ler Knaben beim Spiel in dem Garten einer Wirt¬
schaft ii Papier « »gewickelt 550 »ät. Der Besitzer des
Geldes 1 noch unbekannt.

Obrndorf,  1 . Jan . (Korr.) In der vergangenen
Nacht is hier der Neckar über seine Ufer getreten und hat
das Thgzwischen hier und Altoberndorf total überschwemmt.
Der FHg führte sehr viel Treibeis mit sich. Bedeutender
Schade jst durch die Ueberschwewmung nicht entstanden.

Elin gen,  2 . Jan . (Korr.) Während in den Abend¬
stunde des letzten Jahresabends aus der ganzen Umgegend
schon Hüffe zu vernehmen waren, entwickelte sich erst gegen
Mitte,acht in der Stadt selber stärkeres Leben. Die
Glock« der Stadt wurden geläutet und vom Posaunenchor
dkS LnglingsvereinSwurde von der Stadtkirche vor und
nach tgjnn deS Läutens je ein Choral geblasen. DaS
trotz <«r Mahnung erfolgte NezijohrSschießen soll!« hier
nicht >ne Unfall adlaufen. Ein etwas über 20 Jahre
alter diger Bursche wurde von einem Schuß so unglücklich
in dieZeite getroffen, daß die Kugel durch den ganzen
Bauä und auf der andern Seite, schwere Verletzungen
hinterffrnd, hinaussuhr. Am andern Morgen erlag er
den srvrren Verletzungen.

Uferthal,  1 . Jan . (Korr.) Einen schlimmen Aus¬

gang nahm am letzten Mittwo h Abend in Biernheim die
Tanzbelustigung im „Löwen". Der etwa 20 I hre alte
Adam Sommer geriet mit einem andern jungen Mann in
Wortwechsel und warf ihn dabei die ziemlich hohe Treppe
hinunter. Einige am Streit nicht Beteiligte eilten herbei
und hoben den Verletzten auf. Hierauf eilte Adam Sommer
die Treppe hinunter und stach dem 23 I ihre alten Mich.
Kemps das Messer in den Hals , daß es auf der andern
Seite hervortrat.  Der Unglückliche verstarb am andern
Morgen im Spital . Der Thäter wurde verhaftet.

Hall.  2 . Jan . (Korr.) Der Anfangs Okkoberv. I.
wegen Unterschlagung von Amtsgeldern flüchtig gegangene
Bauer und Octsrechner Kammletter von Schrozberg OA.
Serabronn, wurde in England festgenommen und nach
Hamburg übergeschifft, wo er durch den hiesigen Statioas-
kommandanten abgeholt wird.

Ehingen,  2 . Jan . Recht ärgerlich erging es einer
dieser Tage zugereisten Zigeunerbande. Am Sonntag sollte
Hochzeit von «nem jungen Zigeunsrpaare gefeiert werden.
Am Abend zuvor wurde denn auch unter einem Z lt der
„Polterabend" gefeiert; aber auch bei den Zigeunern wird
des Lebens ungemischte Freude keinem Sterblichen zu teil,
denn der Bräutigam — «n strammer brauner Geselle—
wurde durch eine hohe Obrigkeit als unsicherer Heeres-
pflichtiger unter P -oiest der ganzen Bande einfach verhaftet
und in .Nummer Sicher gebracht; derselbe hat bereits zuge¬
standen; d ß noch mehrere von seiner Sorte in nächster
Zeit hier durchreisen werden, weshalb die Polizei ihre
Maßnahmen beretts geiraffen hat.

Pforzheim,  1 . Jan . (Korr.) Das leidige Neujahr-
schießen hat auch hier, wie gewöhnlich, Unfälle verursacht.
Im Gasthaus zur „Blume" schoß sich ein 26jähcizer Dienst¬
knecht namens Schnaufer durch unvorsichtiges Hantieren
mit einem Revolver unterhalb der Nase in den Kopf. —
In der Altstadt wurde .in F -äulein Wolf durch einen
scharfen Schuß in den Arm verwundet. Im ganzen wur¬
den 14 Verhaftungen vorgenommen. — Das etwa 26 Jahre
alte Dienstmädchen Anna Wirz von Oberndorf a. N. im
Gasthaus zum „unteren Engel" hier in Stellung wurde
von i-,rrr Frau brschuid'gt. einen Diebstahl begangen zu
haben. Aus Gram hierüber stürzte sich dasselbe auS dem
3. Stock der Wirtschaft in den g pflasterten Hof und erlitt
schwere Verletzungen. Die Beschuldigung stellte sich als
falsch heraus.

Mannheim,  3 . Jan . (Korr.) In der Nevjahrsnacht
gegen 3 Uhr wurde eine Kellnerin von der Wirtschaft zur
Wartburg von einem unbekannten Manne, welcher kurz
vorher im Hofe der Wirtschaft einen Hund erstochen, nach
vorausgegangenem Wortwechsel mit einem Messer in die
Brust gestochen und war sofort tot Der Mörder wurde
von den Umstehenden gehörig geprügelt und alsdann der
Polizei übergeben. — In der NeujahrSnacht wurde ein
Soldat namens Hernet von hier, welcher im 112. Jnf .-Rrg.
in Mühlhausen t. E. diente, im Streit von Zivilpersonen
so schwer zugerichtet, daß er ins Militärlazaret verbracht
wurde. Sein Zustand ist besorgniserregend.

Ortenberg  b . Offenburg. 3. Jan . Am Morgen deS
Neujahrsfestes wurde hier ein junger Mann erschaffen auf¬
gefunden. Der Name deS Selbstmörders konnte noch nicht
festgestellt werden.

Allenstein (Ostpr .), 27. Dez. Ein blutiges Duell
wurde am Montag Vormittag auf dem Militärschießstande
zwischen Oberleutnant Ttielow und Leutnant Rau vom

Jnf .-Regtment Nr. 150 ausgetragen. Der verheiratete
Oberleutnant wurde schwer am Unterleib verwundet und
starb am Abend desselben Tages.

London,  30 . Dez. Ein aus der Fahrt nach Amerika
befindlicher Dampfer  der „Hamburg—Lüdamenkanischen
Danipjschiffsgesellschaft Pelotos" ist gestern Abend bei
Dungeneß gescheitert.  Die Paffagiere sind in Sicherheit.

NN0 Mslye..nuuicniaienoer sur Lvuo
Januar.

Erlaubt : Wild : Schwarzwild , männl . und waibl . Rot - und
Damwild , Rehbock, Hase, Fasanenhahn , Wildente , Auer - und
Birkhahn . Schnepfe , Wildtaube , Wachtel , Bekassine.

Fische : Aal , Aesche, Alet (Schuppfisch), Bach - und Kreu»un,s-
sarblmg (vom 1t . ab). Barbe , Barsch. Brachsen. Felchen jeder Art,
Muß - und Bachforelle (vom 10. ab). Forellenbarsch . Hecht, Huchen
Arotfis » ), Karausche (Bauernkarpf ). Karpfen, Lachs (Salm ). MarLne,
Nase , Orfe (Nerfling ), Regenbogenforelle , Rotauge , Schleie , See¬
forelle «.Lachsforelle). Seesaibling (Ritter oder Rötheli ), Treische,
Weller , Zander.

Verboten : Wild : Rehge ß, Auer-, Birk- und Fasanenhenne,
Feld - und Haselhuhn.

Fische : Bach - und Kreuzungssaibling , sowie Fluß - und Bach¬
forelle (bis 10. d. M .). Krebse. ^

In den betreffenden Hege- bezw. Schonzeiten dürfen Wild bezw.
Frsche — ausschließlich der ersten 8 bezw. 3 Tage — nicht ver¬
sendet, feilgeboten , verkauft, angekauft oder in Wirtschaften ver-
avreicht werden . Neben der Geldstrafe für Uebertretung dieser
Vorschriften findet eine Einziehung der betreffenven Tiere statt,
weiche, wenn lebend in Freiheit bezw. in das nächste Wasser gesetzt,
andernfalls zu Gunsten der Armenkaffen verwertet werden und
zwar auch dann , wenn sie außerhalb Landes erlegt bezw.
gefangen sind. _

Pauline Schiebel , geb. Ritter , Rottenburg . — Friedrich Harsch,
Hauptbuchhalter der Straßenbahnen , Stuttgart . — Gottlieb B « th-
ner , Schriftsetzer, Stuttgart . — Carl Sonnleithner , Bürsten¬
macher, Stuttgart — Alwine Sonnenkalb - Keller , 86 I . a.,
Stuttgart . — Friederike Gteinle , geb. Schmelzer , Wwe ., 82 I . a„
Stuttgart . — Luise Wächter , geb. Reinhard , Stuttgart . — Frl.
Lina Rathfelder , 73 I . a., Stuttgart.

Dre letzte « Grafe « v » « « chalm . Geschichtliche Erzählung
vonLuisePichler.  Preis geb. ^ 2.20, broschiert ^ 1.8V.
Verlag von Fleischhauer L Spohn , Reutlingen . Würdig reiht sich
den Erzählungen Luise Pichlers die neu erscheinende Geschichte der
letzten Grafen von Achalm an . Der Schauplatz der Erzählung ist
Reutlingen mit der hochgelegenen Bur , Achalm und daS stolz,
Pfal,grafenschloß Hohentübingen zur Zeit der Kämpfe König
Heinrichs IV . mit dem zum Gegenkönig ausgestellten Herzog Rudolf
von Schwaben . In den Gang der Erzählung hat die Verfasserin
in finniger Form ergreifende Schilderungen auS den deutschen
bürgerlichen wie ritterlichen Familien verwoben . Graf Rudolf von
Achalm sieht seine Söhne , die einen für den König, die andern für
den Gezenkönig in den Kampf ziehen. Bon seinen sechs ritterlichen
Söhnen bleiben ihm einzig noch übrig die nach der Bäterburg zu-
rückkehrendenunvermählt gebliebenen Söhne Kuno und Liuthold —
die letzten Grafen von Achalm.
_Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buch hdlg., Nagold .

Auch auf der internationalen Postkrrten-AuSstellung zu
Genf ist der bekannten Theefirma Meßmer (Hoflieferant)
in Frankfurt a. M. für hervorragende Leistungen auf dem
Gebiets künstlerischer Ansichtspostkarten die große goldene
Medaille von der Jury zuerkannt worden. Da die Meß-
Mkr'sch«» Postkarten demnächst auch in Paris und Petersburg
zur Ausstellung gelangen werden, so dürsten den bisherigen
Auszeichnungen bald noch weitere folgen und den Sammelwerk
der Karten erhöhen. Käuflich find dieselben nicht, sondern
werden Kunden von Meßmers Thee durch die bekannten
Bei kaufsstelle» gratis abgegeben.

Hiezu eine Beilage, betreffend̂Häu sliche r RHeb er.
Redaktion, Druck und Verlag derG. W. Zaiserffcheu

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachrmgen.
Vkanntrnachirngen über Einträge im Handelsregister.

I. Im Register für Einzelfirmen: 183.
Aicht'östelle,

welch d,r Bekannt-
ma»ing erläßt;

. .. DbermtSbezirk,
fürwell-ndasHandels-
regrstêführt wird.
^ ^-ztsAvrlelit

Äßvlä.

2. 3. 4. 5.

T « g
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptnieder¬

lassung und der Zweig¬
niederlassungen.

Inhaber der Firma. Proknriste « ;
Bemerkungen.

30. Dezember
1899.

Iivävis Lss-
Unxsr » kiasolS;

Kuxoia.

I -uäviF Lssliuxsr. Betrieb einer Bijoute-
rirfabrik.

Z . B .:
Amtsrichter:

Schmid.

Bezirkskrankenkaffe Nagold.

M Lastemyt
für den gss solchen zurückgetretenen Herrn Oberamtsarzt vr . Fricker
wurde vom l. Januar  ds . IS . an

Herr Oberamtswundarzt und Stadtarzt
vr. Ulruer hier

ausgestellt vorauf unsere Kaffenmitglieder aufmerksam gemacht werden.
Sprechstunde«

desselben täglich von 11 bis 1 Uhr mittags.
Nagold,  den 2. Januar 1900.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Stephan Schaible.

15—20 Liter

Milch
kann täglich noch abgeben

_Walz z. „Anker".
ftols 's lössntts Londons
vonrUM - bol ktusisn , Oaiam 'b,
«slsoi 'koir : Soblslmlvsonkts
Vttrleun « ! 30k »k. U. S0PL,

kkkAvIck: klottlob 8eNm!ck.

Täglich frische
„ksrliner

^fsmiltuelisn"
mit feinster Füllung empfiehlt die
Conditorei von

X»x «Ick. Sol ». I -aax

Gtadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Bühl Abt. Wäsle und
Stadtacker kommen am

Montag den 8. Januar
100 Rm. Nadelholzscheiter und Prügel und
600 Stück Nadelreis ne-bst einigen Losen Putz-
reiS zum Selbsthauen zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr auf der alten Hrerstraße am
WäSleSeck bei den Mötzinger Hopfengärten. Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

am Dienstag de« S. Januar
im Lemberghang 6 Rm. buchene und 75 Rm.
Nadelholjscbeiter und -Prügel, 200 Laubholz» und
500 Nadelholz-Wellen. Zusammenkunftauf der
Straße nach Freudenstadt bei den Bierkellern am
Lemberg nachmittags L Uhr.

Gemeinderat.

Ausjchich-Papier,
das Kilo zu 26 empfiehlt G . W . Zaifsr.
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Nagold.
Zeige hirmit an, daß ich vom

2 . Januar ab einen

Unterrichtskurs
für Damen und

Kinder von 12 Jahren ab
eröffnet halte. Preis pro Monat
3 ^ Unterrichtsstunden in Filigran.
Metallgespinnst , Papier «und Walds-
blumen, Früchten etc.. Terra Me¬
tallica, Maerame , Knüpf«u . Rahmen¬
arbeit , Stickereien.

Zugleich
empfehle ich mich

im Aufzeichnen von Monogrammen,
Paradekiffen , Handtüchern u. Kasten¬
streifen, Reisrplaid etc.

Um Anmeldungen für
Unterrichtskurs bittet

Frau R . Nnding,
im Hause des H. Schleehauf.

roh und gebrannt,
reine Qualitäten

^alr - Uaffso,
Karlsbader

Kaffee-Gewürz
empfiehlt

Sei ». Sa » 88, Xrrxvlck.

Nagold.
Eine größere Partie schöne

Seronen

r : r r : r : r r r r̂ r. r

Nur mich wenige Wochen trennen uns von den Wahlen
znr Handwerkskammer.

In den Handwerkskammern erhält das Handwerk eine ge¬
ordnete gesetzliche Vertretung zur Aeußerung seiner Klagen und
Wünsche.

Es hat lange gedauert , bis diese Forderung des Hand¬
werks erreicht worden ist.

An den Handwerkern liegt es nun . sich das Wahlrecht zur
Handwerkskammer zu sichern, da nur diejenigen Handwerker
wählen dürfen , die einer wahlberechtigten gewerblichen Vereini¬
gung angehören.

Wir laden demgemäß die Handwerksmeister in Stadt und
Land , die einer Vereinigung noch nicht angehören , zum Beitritt

: L : r : :
Das ALursSun»

M hält am Sonntag den 7 . dss . Mts ., abends von 6 Uhr!
Mab  seine

verbunden mit musikalischen Borträgen u. Gabenverlosung ^

im Saale des Gasthofs zum„Hirsch"

meinen ^ Gewerbeverein freundlich ein.
Der Jahresbeitrag beträgt für Mitglieder , welche die!

Vereinsmappe (enthaltend 18 Zeitschriften) benützen, 3 für
die übrigen Mitglieder 1

Nagold , den 28 . Dezember 1899.

Der Ausschuß des Gewerbevereins Nagold.

Weihnachtsfeier,

Die verehrl. Mitglieder werden zu recht zahlreicher!
Beteiligung freundlichst eingeladen.

Freiwillige Beiträge werden im „Hirsch " bis Sonntag!
-Vormittag 1v Uhr dankbar entgegengenommen.

Der Ausschuß.

Meine gebrannten Kaffees

»GGGGGGGGGGS GGSGGGGGG
Der

rreger-
Gjmdringen

kann abgebrn
Earl Schwarzkopf,

Gerberei.

Liokvnvn Erfolg
bringen di- allgemein bewährten

Pfefferrnünz-
Cararnellen

giebt am Lr8el »«l » nnx8k «8lv cksi» 6 knurr »v und am
Uv» 7 . im Gasthaus zum „Rößle"

Hheateralische Borstellungen.
Dir Vorstellungen beginnen nachmittags 3 Uhr und abends ^

6 Uhr und ladet zu zahlreichem Besuch freundlich ein
die Borstandschaft.

Programm:
I . Veteranen -Treue.

II . Kriegers Perlen.
Zum Schluß noch einige komische Stücks.

»GGSGGGGGSGS GGSGl

in alle « Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders krästige«
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Röfterei «ach neuestem System.
Pat.

Kichrrhrits-
Röstor

mit Sicherheit? - Regulator
für stets gleich ausgezeich¬
nete Röstung und vollste
Entwicklung deS Aromas.

Ein Versuch wird überzeugen.

Kaff - r-
KSHlaxpavat

zur Sicherung>d»s bei .der
alten Methode ip Psengr
verflüchtenden Aromas.

empfiehlt

Nagold.  t

Kalender siir 1A>«
die G . M . Zaifer 'sche Buchhaniung.

W a l d d o r f.
Ein jüngererArbeiter

gegen Appetitlosigkeit , Ma¬
genweh « . schlechtem ver¬
dorbenem Magen acht in

Paketen L 25 bei:
Fr . Schmid in DlaS * ld,
G .Gntekunft in Haiterbach.
MUH . Midman « in Unter-

settingen.

I- 6a1eium 6ardiä!

Groß ? Ersparnis bei Anwendung von
ldorle ^ '8 «nFlisebsm NUeb -, Uu «t - null I 'r «88puir «r.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferds ist dasselbe anerkannt

dos Beste. Die Tiere werden sreßlustig. iu 'aig. fett u. schwer; der Erfolg
iijst wunderbar . Preist 1.15 die 10 Pakete . In Säcken von lO Psd.
Üe. ^ 4.75 u. von 20 Psd . e. ^ 8.50. Maßgel'äßchen inbegriffen.

Nur allein echt bei: Fr . DLmid . Nagold

kann sofort eintreten, ebenso nimmt
einen kräftigen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

F . Mhler,
gepr. Hufschmied.

Vk!o-6!udMgo>ll.
Morgen , FreitÜ den S.

Januar »abendif/'9 Uhr,
Monas-

Bersamuluug
im Lskg

Herrenber

Warth.
Einen jüngeren

Arbeiter
zum Preise von 37.— per 100
Kg. brutto für netto ab Mannheim
liefere gegen Nachnahme.

^ L v » .
1» Sl »»»» I»eti » .

1'k .vk-obi
sucht nach auswärts

OI»r . ^ ui »K, Schuhmacher.

2 tüchtige Möbelschreî finden
sofort dauernde und gu bezahlte
Arbeit bei

Friedr . Zipperl
mechanische Möbelschrî rei.

Nagold.

^akrung8 - k)iAVi88.
Nagold.

Losungen und
--- --- -- Lekrterte

der Arüdergemeine
für 1SV0

— Preis 50 iZ —
vorrätig bei

H. W. Zaiser.
Musche ' S Spezialität:Arnica-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare , zur Stärkung!
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder, gegen Gicht,
Kopfschmerz, schweißige Füße . j

Nur acht in Flaschen L 50 ^ bei
H «I». Xnxolü.

0?Iov 0» sstrt sied im icörptzr unmittsldsr in Blut uoä
>Iusktzlsiid8tLi>2 UM. vkus i-tztt LU diltltzu. Tropen
dut iludsr bei rexslmüssieein 6enuss eine bs >ieutsniie
/uuukmv Ser Li ülte bei 6esunilsu uuä Lrsuden rur
t ôlxe uns dsun alle » Speise » uudesvkLäst ilires Lteen-
-itzsediuuelis Lû emisekt vveräeu. 1 Kilo Tropen I>«t
>ien Lleiedeu Lmübruues ^ ort wie 5 Kilo Riniitleiseli
oiier 180—200 Lisr uuci kostet äsbei nur >lk L.-10 pro
tvilo , ist also um äis idiltte diliiLsr »is l -ieiseb . Lei
gissem meiirisen kreise srmöxliedt «iis ^ uveu-
äuuL voulropou imllLUsduitLSu ^ dsgeutsngs

Ersparnisse.

Milch «nd
frische Eier

Tröl lens  Hof. Etat. Mdbevg.
! Einen sprungfs-
!higen,gut gebauten

Farren,
'fortwährend zu haben bei

Weber Schüler.

!von original Simmenth .̂ -Eltern
' abstammend, hat zu verkost"rr«k.

I selS  h a u s
Eine trächtige

VorrLtLIs tu Lpotdo ^ su , vi 08 «» 8 «evdLktSl,,
VoUes -tv »»- uuä 0o1ouI »1v »»r »>i - La » lUuux «» .

IropoL-Verks, »üldeiw-LdsiL.

unter 3 die Wahl
hat zu verkaufen

Fritz Krauß sietzger.

Depot »n vtagotvr ^ p « tn « n « . io .-« .)

Nagold.

lollgarne
empfiehlt billigst

Herm. Brintzmger.

A
M«
W
ti lmiX

lle Bücher . Atlanten , Schulwandkartcn , An - is W«
^ X̂XIXL - .EU

schauungsbilder , Globen , Apparate , Uten-

M t filien , Mnfikalien , Hand , «nd Hilfsbücher für die HH. !- !̂ i p
ü Lehrer und Seminaristen, Zeitschriften des In- und Aus- ünl
^ landes liefert franko u. mit Rabatt  die ' " r,!! !

zg G. W. Zaifer'scheBuchhdlg. Nagold . M
Kataloge gratis. - Mw

KriegsschauplatzG G
S G Gin Trais»aal!

r - m:

I xum Xocüen pan I
»M .1- 1-20,1.40,1.60,L-aisShei-.I

!!(3i§e>' 0Ii0l:g!3W
AUM Lssen pep l^ cl.
^lc .1.A , 1.40,1.60, L_

UlÄeilÄllllM
äimh Mchr eesuMc!̂

Langhaus , politisch-wiltar. Karte
von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen, G^ ftlder rc.
(1 : 4000000 ). 1.—

Herrich, Spezialkarrev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und a>tsrenzende
Gebiete (1 : 3000000 ). °0 iZ.
Vorrätig in der

G . W . Zaif ^ ' sche«
Buchhdlg., N aS «iv.

«ath . Gottesdienst in Nagold:
Samstag den 6. Janus '*- morgens
7 /̂, Uhr.

Erscheint
Montag, Mittn

Donnerstagu
Samstag.

Auflage: fSvO.

P«is vierteljäl
hier mit Träger
90 ,̂ im Bezirk!
außerhalbd. Be

l ^ 20 -f
Mmatsabonnei

nach Verhält

^ r.

.De,
werde- von all
eritgexngenomm

werdn auf dos
steuei com 15.
Volhgrveisügu
S . !!85) aufm
den leuen Bist
G-sch um G
Obemit forran

M . insbtsc
der Sollzufisver

Nagold , i

In Bösin
ist die Manl-

Die übe
allgemeine«
worden.

Nagold , !

Zum Pfarrer
»erweser Wilhelm

Die Zukun

üngtt^von ab
H gegen die i
mtie Großbrit,
merikis zusam

Nicht nur d
nd industrielle
vld die bei bei!
chbung mit der
Lilba und Phil
staten) sind eir
plitische Mora!
.oberungSknege
wie in Tüdasri
brauchen.

„Es giebtk
das unveräußer
selbst ganz frei
ist unve' ützbor.

Schon seit
verschiedenen LZ

Vollzug
für

Die Oberär
weise der Mit,
weitere Erhebui
welche gleichzeii
hören, zu einer
Vereinigung sie
und Mitgliedei
machung im B
lang zu öffentli
-öffentlich aufzu

Nach Ablai
eines nach der
der waWerech
läufiger Festste!
getragen sind,
ihr zu bestimm
dem Bericht sir
tigung der ein;
selben zuzurechn
Einsprachen zu

Bei spätere,
düng bezüglich
vorhergehenden
als wahlberecht
gungen find z.
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